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Was heißt es für eine Gemeinde, einen Missionar  

zu senden? 

Vorbemerkung: Das Wort „Missionar“ steht im Folgenden für Missionar, Missionarin und 
Missionarsfamilie. 

Wir alle sind überzeugt, dass es Jesu Auftrag an seine Jünger ist, hinzugehen und das 
Evangelium weiterzugeben. Gemeinden nehmen diesen Auftrag auch dadurch ernst, indem 
sie Missionare aussenden und sie mit Gebet und finanziell unterstützen.  

Bei der Sendung von Missionaren sind folgende Punkte wichtig: 

1. Identifikation zwischen Missionar und Gemeinde 

Die Gemeinde identifiziert sich mit dem Missionar, so dass sie von “unserem Missionar” 
spricht. Der Missionar berichtet im Gegenzug von “seiner Gemeinde”. Auch nach der 

Ausreise bleibt er ja Gemeindeglied. 

2. Aktiver Anteil an der Arbeit des Missionars 

Die Identifikation der Gemeinde mit ihrem Missionar bedeutet, dass der Missionar nicht nur 

im Auftrag Jesu, sondern auch im Auftrag der Gemeinde ausreist. Er weiß, dass seine 
Gemeinde für ihn betet und hinter seiner Arbeit steht. Er lässt seine Gemeinde durch 
aktuelle Informationen an seiner Arbeit Anteil nehmen. 

Die Gemeinde trägt ihren Missionar, indem sie für ihn und seine Arbeit betet und im 

Rahmen ihrer Möglichkeiten fördert. Sie sieht ihn als ihren verlängerten Arm an, durch den 
sie in einem anderen Land arbeitet.  

3. Praktische Unterstützung 

Zur Identifikation gehört praktische Unterstützung durch: 

Gebet: Gemeindeglieder beten nicht nur „privat“ für den Missionar. Es wird auch in der 
Gemeinde für ihn gebetet: im Gottesdienst, Gebetskreis, in Jugendgruppe und Jungschar. 
Auch der Missionar betet für seine Gemeinde. Um zielgerichtet beten zu können, sind 

aktuelle Informationen unerlässlich und sollten in allen Kreisen weitergegeben werden.  

Finanzen: Mission kostet Geld. Die Gemeinde erkundigt sich regelmäßig über den 
finanziellen Bedarf und den Stand der Versorgung und trägt im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten dazu bei, dass die Kosten gedeckt werden.  

Verbindung zur Missionsgemeinschaft: Die Organisation hat großen Anteil am Leben und 
Dienst ihres Missionars durch ihre Verantwortung für Administration, Sprachstudium, die 
Arbeit vor Ort, die Missionsstrategie, das Team etc. Durch regelmäßigen persönlichen 
Kontakt erhält die Gemeinde einen tieferen Einblick in die Ziele der Missionsgesellschaft. 

Dadurch entsteht Vertrauen.  


